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Bei A14-Stellen ist es sicher der häufigere Fall, wobei ich nicht ausschliesse, dass es auch mal
‚Überraschungen‘ geben kann.

Bei A15-Stellen haben die Schulen oft einen eigenen Kandidaten/Kandidatin, es ist aber deutlich
schwieriger.

Bei ernsthaftem Interesse an einer Stelle (UND Aufgabengebiet) würde ich nie eine Bewerbung
(vor dem Verfahren) zurückziehen. und sich auf wage Hoffnungen einlassen? Nee...

Inmitte des Verfahrens zurückziehen ist manchmal ganz sinnvoll, weil man sonst 2 Jahre lang
eine Beurteilung in der Akte hat, die man vll lieber weghaben möchte (sei es, weil man einen
schlechten Tag hatte, sei es, weil es klar ist, dass man dem anderen Kandidaten eh eine
bessere Note geben will und also selbst keine Bestnote haben kann)

Ich kann aus eigener Erfahrung (anekdotische Evidenz) sagen, dass nicht alle
Abordnungsstellen von vornerein abgekaspert sind (wenn überhaupt welche).

Bei einer Bewerbung habe ich keine Ahnung, wer die Stelle bekommen hat, aber Fakt: ich war
im Vorstellungsgespräch einfach nicht gut. Bei einer anderen Stelle passte nicht nur mein
Werdegang (noch besser als auf der ersten Stelle), ich war im Gespräch auch viel besser. und
das Feeling zu den Menschen war viel besser.

Es spielt auch eine Rolle: du wirst mehrere Jahre mit jemandem arbeiten, sie wollen auch das
Gefühl haben (wie du), dass es passt.

Ich wünsche dir viel Glück! Und manchmal hilft man dem Glück nach, indem man auf sich
aufmerksam macht und Sachen anbietet und ‚anfordert‘...

1https://www.lehrerforen.de/thread/53749-stellenausschreibungen-und-ehrlichkeit/?postID=548254#post548254

https://www.lehrerforen.de/thread/53749-stellenausschreibungen-und-ehrlichkeit/?postID=548254#post548254

